
der Taufe und Firmung, umm die ußerzie- sein weitestmöglich Rechnung getragen wWEe[I-
und das TrTamen Ergänzend e1i soll aber ke  ine eigene „Kinder-

dazu auch u die Krankens  N£, die rie- liturgie” geschaffen, sondern 1U jene Ele-
sterweihe und mME Adie rlauben, varılert und VeTr-
Angenehmerweise ist die Einleitung 1in den mindert wenden.

ıbwohl dieKommentar KUTZ, kılar und übersichtlich BC- raktischen Beispiele An-
halten. Der Struktur des Buches gemäß fin- hang des nicht galnlz den etzten
den die einzelnen Lehrstücke eine klare die- Stand der Li  jereform zugeschnitten 3
derung, Die oft etiwa: breiten Ausführungen (das Buch vorher ers  en‘!), edeuten
der theologischen Vorübenegungen sollten S1e eine wertvolle S  S für cden 7T,
dem Katecheten £  für Orientierung und ein Wels Margarete eneuzeitliches Verständnis dienen. Die eolo-
gischen Anmerkungen wollen den ext OT =-
chließen helfen. Dann folgt jeweils die KOENEN HANS/THURING RNST, Er-
Katechese selbst nach Einführung, Durch- NEHEFUNSK der afechese ın der Praxis. Hand-

buch zu ‚ ist sein Alltag (124.)
der Aufbau der Katechese 'm wesentlichen
führung Ausführung, Damit richtet sich Pfeiffer, 19569 art. b 724..50.,
nach der Münchner-Methode, bei der alle Das Buch Ls $ eine Ergänzung „Christ
methodischen Feinheiten nach dem Geschick eın 1m Alltag” das die gleichen Autoren
des Katecheten ihre Verwendung finden kön- die Mädchen der Oberklassen olks-
5 Der Arbeitsunterricht, Bilder, Beispiel- schulen und ür die Klasse der Berufs-
geschichten, der Gruppenunterricht, eche- schule herausgegeben haben Die VfE wollen
tische kFeilern, Verständnisfragen, und VOFr allem zeigen, $ Religion icht ens-
Meditation: alles das WIr: durch das Hilts- getrennt täglichen Lebensablauf
buch indirekt angeregt. ist und der Religionsunterricht daher

auch der Schule kein nde:  Sein füh-Der Kommentar 1st weit und reich geglie- braucht. Drei bensbereiche werden indert und kann 1ne gründliche Didaktik IN-
SCN., dem Buch behande das Wohnen, das Essen
Linz 0159 Gruber das Sich-Kleiden. Nach den kann die

Frage, öb Wohnen, Essen Sich-Kleiden
etwas mit Religion tun haben, nicht di-GROSSE-JÄGER Eucharistie- rekt beantwortet werden. Die Antwort müssefeier für Kinder. Ein Werkbuch Eltern, schrittweise, un! v drei Stufen fol-Kindergärtnerinnen, Priester und Lehrer ZUT gecn. Zunächst gehe darum, den Schüle-Vorbereitung der Eucharistiefeier für Kıin- rinnen einsichtig ZU machen, daß ier umder S bis ebensj Patmos, den ensten Lebensberei herauszugreifenDüsseldorf 1969 DM 12.80. ul  a  ber „konkrete aund tägliche“ en

Man bemüht sich heute sehr, die eligiöse gesprochen wird Auf der zweiıten Stufe
Erziehung aQuUs jeder Isolierung Von der Ge- waäare  H dann der „arıthropologische, voll-
meinde herauszuhalten. Soll dieses Bemü- menschliche““ Sinn des Wohnens aufzuzei-
hen jedo von Erfolg gekrönt sein, dann Erst die dritte Stufe sollte schließlich
mMU| sich allem auf die Meßerziehung das ausdrücklich S00n  „rel  igiöse“” Element sichtbar
erstrecken, weil Ja die Fe:  jJer der Eucharistie werden urnmd entdecken lassen. Die Autoren
den Mittelpunkt der Gemeinde So betonen, daß die Schülerin eich E Anfang
soallten schon die kleineren Kinder die Sonn- zu inem persönlichen Ausgangspunkt hin-

geführt werden damit ihr von Vorn-tagsmesse als die Angelegenheit der anzenGemeinde, die Mahlfeier der oOttes- herein klar ist, v nicht etw. ‚das
familie erleben., Andererseits kann ber Wohnen, sondern ‚meıiın  4 Wohnen geht.
der Teilnahme der Kinder an der ebfeliler Im einzelnen wird beim ersten Lebens-
der Erwachsenen die kindliche Eigenart kaum erel etwa aufgezeigt, daß das Wohnen
berücksichtigt werden. eine allgemein-menschliche Erscheinung Y  ist
Dieses Buch wWweıs iınen gangbaren Weg S und daß das Haus mehr bedeutet als eın
dem Dilemma, vermutlich den einzig Steinernes Äude Es ist eın Heim. den
baren, W den Kontakt der Kinder weiteren Kapiteln wird cla}  g das religiöseElement des Zusammenlebens besprochen.Gemeinde el da's nNur aus
echter, altersgemäßer Selbsttätigkeit wach- Die Vt haben es verstanden, in geschicktersende liturgische Verständnis fördern will. und unaufßdringlicher Weise aktuelle reli-
Dieser Weg sieht neben der Sonntagsmesse, giöse b}ragen in die behandelten Lebens-
die das einzelne mi1t der Gemeinde bereiche einzubauen., 50 Oren  H WIr etwas
feiert, einen regelmäßig mehr oder weniger .  ber ott im Heim, über Wohnung 15
oft Monat gestalteten Kindergottesdienst der Sicht des Glaubens, iütber das Mahl des
für die einzelnen Altersgruppen VOT., In sol- Herrn, über den Sonntag Tag Eucha-
chen Gruppengottesdiensten kannn den ein- ristie m. U a m. Bei den einzelnen Kapitelnzelnen Phasen der Sl  rei  igiösen Entwicklun finden sich ausführliche Literaturhinweise
und der Freude der Kinder Selbsttätig- und Angaben über Mittel ZUTI Veranschau-
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der Taufe und Firmung, um die Bußerzie­
hung und das Bußsakrament. Ergänzend 
dazu auch um die Krankensalbung, die Prie­
sterweihe und ,Ehe. 
Angeneh.merw.eise ist die Ein.1eit!Ung in den 
Kommentar kurz, lclar und übersichtlich ge­
halten. Der Struktur des Buches gemäß fin­
den die einzelnen Lehrstücke eine klare Glie­
derung. Die oft etwas breiten Ausführungen 
der theologPSchen Vorüberuegungen sollten 
dem Katecheten für Orientierung und ein 
neuzeitliches Verständnis dienen. Die theolo­
gischen Anmerkungen wollen den Text er­
schließen helfen. Dann folgt jeweils die 
Katechese selbst nach Einführung, Durch­
führung und Aiusführung. Damit riditet sich 
der Aufbau der Katechese im wesentlichen 
nach der Münchner-Methode, bei der alle 
methodischen Feinheiten nach dem Geschick 
des Katecheten ihre Verwendung finden kön­
nen. Der Aroeitsuntenricht, Bilder, Beispiel­
geschichten, der Gruppenunterricht, kateche­
tische Feiern, V.erständnisfragen, Gebet und 
Meditation: alles das wird durch das Hilfs­
buch indirekt angeregt. 
Der Kommentar ist weit und reich geglie­
dert rund kann eine gründliche Didaktik an­
regen. 
Linz Alois Gruber 

GROSSE-JÄGER HERMANN, Eucharistie­
feier für Kinder. Ein Werkbuch für Eltern, 
Kindergärtnerinnen, Priester und Lehrer zur 
Vorbereitung der Eucharisfliefeier für Kin­
der vom 5. bis 8. Lebensjahr. (153.) Patmos, 
Düsseldorf 1969. Ln. DM 12.80. 

Man bemüht sich h-eute sehr, die .religiöse 
Erziehung aus jeder Isolierung von der Ge­
meinde herauszuhalten. Soll dieses Bemü­
hen jedoch von Erfolg gekrönt sein, dann 
muß es isich vor allem auf die Meßerziehung 
erstrecken, weil ja die Feier der Eucharistie 
den Mittelpunkt der Gemeinde bildet. So 
sollten schon die kileineren Kinder die Sonn­
tagsmesse als die Angelegenheit der ganzen 
Gemeinde, iats die Mahlfeier der Gottes­
familie erleben. Andererseits kann aber bei 
der Teilnahme der Kinder an der Meßfeier 
der Erwachsenen die kindliche Eigenar,t kaum 
berüdosichtigt werden. 
Dieses Buch weist einen gangbaren Weg aus 
1dem Diilemma, veimutlich :den einzig gang­
baren, wenn man den Kontakt der Ki,nder 
zur Gemeinde und zu.gleich da's nur aus 
echter, altersgemäßer Selbsttätigkeit wach­
sende liturgische Verständnis fördern will. 
Dieser Weg ,sieht neben der Sonntagsmesse, 
die das einzelne Kind mit der Gemeinde 
feiert, einen regelmäßig mehr oder weniger 
oft im Monat .gestalteten Kindergotresdienst 
für die einzelnen A:lters.gruppen vor. In sol­
chen Gruppengottesdiensten ka-nn den ein­
zelnen Phasen ,der religiösen Entwicklung 
und der Freude der Kinder am Selbsttätig-

sein weitestmös}ich Rechnung getragen wer­
den. Dabei soll ,aber keine eigene ,,Kinder­
litw-gie" geschaffen, .sondern nur jene Ele­
mente, di-e es erlauben, variiert und ver­
mindert wenden. 
Obwohl die praktischen Beispiele im An­
hang des Buches nicht ganz auf den letzten 
Stand der Liturgiereform zugeschnitten sind 
(,das Buch iist vorher erschienen!), bedeuten 
sie eine wertvolle Hilfe für den Erzieher. 
Wels Margarete Wendl 

KOENEN HANS/THURING ,ERNST, Er­
neuerung der Katechese in der Praxis. Hand­
:buch zu „Chdst .sein im ALitag". (124.) 
Pkiffer, München 1969. Kart. S 74.50. 

Das Buch Lst eine Ergänzung ~u „Christ 
sein im Alltag11

, .das die gleichen Autoren 
für die Mädchen der Oberklassen an Volks­
schulen und für die 1. Klasse der Berufs­
schule herausgegeben haben. Die Vf. wollen 
vor allem zeigen, daß Religion ,nicht J-ebens­
fremd, getrennt vom tä~ichen Lebensablauf 
ist und daß der Religionsunterricht daher 
auch in der Schule kein Sonderdasein zu f-üh­
ren braucht. D.rei Lebensbereiche werden in 
dem Buch ,behandett: das Wohnen, das Essen 
das Sich-Kleiden. Nach den Vfn. kann die 
Frage, ob Wohnen, E9sen und Sich-Kleiden 
etwais mit Religion zu tun haben, nicht di­
rekt beantwortet wero.en. Die Antwort müsse 
ischrittweise, und zwar in drei Stufen erfol­
gen. Zunächst .gehe es .darwn, den Schüle­
rinnen einsichtig zu machen, daß hier - um 
den er.sten Lebensbereich herauszugreifen -
über das „konkrete und alltägliche" Wohnen 
gesprochen wird. Auf der zweiten Stufe 
wäi:,e dann der „arvthropologiische, voll­
menschliche" Sinn des Wohnens aufzuzei­
gen. Erst die dritte Stufe so1:lte .schließ:Iich 
das ausdrücklich „religiöse11 Element ,sichtbar 
wero.en und entdecken lassen. Die Autoren 
betonen, daß die Schülerin gileich am Anfa'ng 
zu einem persönlichen Ausgangspunkt hin­
geführt werden muß, damit :ihr von vorn­
herein klar ist, tdaß es nicht etwa um ,,das" 
Wohnen, sondern um „mein11 Wohnen geht. 
Im einzelnen wird nun .beim ersten Lebens­
bereich etwa aufgezeigt, daß das Wohnen 
eine allgemei-n-meDJSchliche Er.scheinung ist 
und daß das Haus mehr bedeutet als ein 
,steinernes Gebäude: Es ist ein He:im. In den 
weiteren l(.apiteln wird dann das religiöse 
Element des Zusammen'lebens besprochen. 
Die Vf. haben es verstanden, in geschickter 
und unaufidringlicher Weise aktuelle reli­
giöse Fragen in die behandelten Lebens­
bereiche einzubauen. So hören wir etwas 
über Gott im Heim, über die Wohnung aus 
der Sicht des Glaubens, über das Mahl des 
Herrn, über den Son,ntag aiLs Tag der Eucha­
ristie ,u. ü. a·. m. Bei den einzelnen Kapiteln 
finden -sich .ausführliche Literaturhinweise 
und Angaben über Mittel zur Veranschau-
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lichung erlebendigun des Unterrichtes., die Berücksichtigung der Altersgruppen; 610
Wir m3  ‘S!3! den en Autoren anken, fordert eine stärkere Berücksichtigung

Q12 Wagnis untern! haben, Aktivität, ein altersgerechtes Ver-
1 - Oörmen der Glaubensverküändigung zZzu ständnis der itu:  €, eine Vereinfachung
versuchen, die UTl allen helfen ..  n, eich- der Gebetstexte und Variation des Betens,
ter einen ugang ZUTXC ugend von heute

n
Piıne a }ters- liturgiegerechte usikali-

ein GSicvtbarwerden dersche Gestaltung,
Linz Bruno illing mens:  en Gemeinschaf: Die folgenden

ZWanzig Meßtfteiern sind nach verschiedenen
FABIAN GEORG UN!]  D MITÄARBEITER, Vor- Anlässen gestaltet: dventmesse bis Me(-
bereitungen für den Religionsunterricht. feier „Chnistus wird wiederkommen‘‘. Jede

und Beispiele für die Klassen einzelne eibfelier kurze
bis 104.) Pfeiffer, Miüinchen 1969 Kart. Einstimmung, kindgemäße Gebetstexte
lam. ZUm Einzug, ZUmMmM Evangelium, Gaben-

bereitun ZUF Kommunion, VariationenDiese Unterrichtsentwürfe wollen keine fer- ZUm Or inariıum, -A@liche Formulierung VO:  etigen ezepte Stundenbilder anbieten. ages  -  2 Gaben- ur gebet, von Le-Sie sind vielmehr als Modelle gedacht, Sung und Evangelium; dazu kommen nocheinsichtig achen wollen, wie vielfältig die Fürbitten und Meditationshilfen bes Eicdaktisch-methodischen Möglichkeiten sind, Die Textiemumng als durch-die der modernen ese Verfügung Wg gelungen bezeichnet werden (mit g-stehen und wie gründig fündig die VOor-
bereitung des Katecheten eigentlich SsSeın ringen Ausnahmen manchne Substantive und
müßte, 810e den heutigen Anforderun- eologische usdrücke könnten ichenlich
gen entsprechen noch aufgelös umgesprochen WEeT«
D knappe in die Situation und er Katechet Seelsorger, dem die Hin-
Aufgabe des Religionsunterrichtes führung der Schüler aktiven Teilnahme
rasch e0!  ber den derzeitigen Stand der der Liturgie und damit auch die Gestal-
chese ZUu informieren. Die skizzierten Unter- tung der Schiüilenmesse ein Herzensanliegen

1st, mit ewinn die vorliegenden An-
fassern Stammen und dah  ® auıch unter-
richtsbeispiele, von verschiedenen Ver- TegUNgen Modelle henanziehen können.

Solange die offizielle Liturgie keineschiedlicher Weise die eingangs erörterten eigene Gtruktur der Kindermesse gestattet,Grundsätze realisieren, fordern tischen sind WITr auf derartige Zwischenformen [\-Reflexion heraus. nders nützli gyewilesen, sailen sich die Kinder icht Jang-finde ich <die Aus!  en uüber die weilen SO zwangsläufig der Messe ab-fungsmodelle der Erlebnisvermittlung 1und spenstig gemacht werden.Erkenntnisgewinnung cOWwWie Hinweise ZU!r
Vorbereitung Gestaltung des errich-
tes. W bis du kommst in
Gerade aäaltere Katechetengenenration, die Herrlichkeit. ermeßbuch. ÄAuer,
das unbehagliche hat, den Anschl:; Donauwörth 1969, DM 3.6!|  ©

moderne Unterrichtsgestaltung noch nicht dem oben besprochenen Handbuch gehört
-  p den haben, könnte du:  Z die sinngemäß 1eses8 chtilermeßbuch. Jedoch 15t
Lektüre und Durcharbeit 1eses eschmalen weiteres auvch enkbar, l aß
eins egine dankenswerte f und Öösterreichische erhältnisse aus dem

Handbuch exte entnommen und für chü-besonderen einen günstigen Zugang UTr
schwierigen Bibelkatechese finden. ler abgezogen werden (unter ahrung der

Verlagsrechte)., Igende Feste und Anlässe
GÜNTHER, Zwanzig Eucharistie- werden den Meßtexten aufgegriffen: Ad-

feiern mıf Kindern. Zur Gestaltung des vent, Weihnachten, Fastenzeit, Ostern, Pfing-
Schulgottesdienstes m1E Kindern 6, sten, Fronleichnam sowie Meßteiern unter
Schuljahres Mit Texten für den Vorbeter, dem Aspekt der Vergebung, der CGottes-
den ommentator den Lektor familie, des Mahles, der Gottesmutter, der
Schülermeßbuch zx* du kommst Herr- Verstorbenen Verschiedene Gebets-
lichkeit”. (235.) Auer, Donauwörth 1969, könnten den Schülern SicnerT!i!
Plastikhand DM 13.80. auch HESUNSECN werden. Leider konnte

dieser Auflage der neue Eingangsritus noch
Die atechetischen Publikationen Webers G-  Pr aufgenommen werden.
sind samt sonders der en Pa- die Meßgestaltung der Neun- bis zwölf-
storation verpflichtet. Diesem Ziel d  ient VOI - jährigen (und auch er inaus können
züglich auch q  1ese Neuerscheinung.
In einem einführenden Teil behandelt 3

aus diesem chülermeßbuch (und Vor allem

die eiternden Grundgedanken, Da Ssie VOeTrT-
dem oben genannten Handbuch) sehr

mußtlich mehr aUusSagen als ein Ommentar
nützliche Anregungen CWONNEN werden.

dazu, Sp1en 811e Kurz angeführt Me SÄUER RALPH (Hg.), Kinder en offt.
gerechte Gestaltung der tordert Überlegungen Anregungen Gestal-

lichung und Verlebendigung des Unterrkhtes. 
Wir müssen den beiden .Autoren danken, 
daß -sie das Wagnis unternommen haben, 
neue Fomnen der Glaubensverkündigung zu 
versumen, die uns atlen heLfen können, leim­
ter einen Zugang zur Jugend von heute zu 
finden. 
Linz Bruno Schilling 

hA!BLAN GEORG UND MIT ARBEIT•ER, Vor­
bereitungen für den Religionsunterricht. 
Obe.nlegungen und Beispiele .fii.r ·die Klas&ien 5 
bis 10. {104.) P,feiffer, Mündte,n 1969. Kart. 
1am. 
Diese Unterrimtsentwü:rfe wollen keine fer­
tigen Rezepte und Stundenbilder anbieten. 
Sie -sind vielmehr als Modelle geda'mt, die 
einsimtig mamen wol'len, wie vielfältig die 
.didaktisdt-methodisdten Möglichkeiten sind, 
die der modernen K.aAemese zur Verfügung 
stehen und wie grundig und fündig die Vor­
bereitung ,des Katecheten eigentlich sein 
müßte, wenn sie den heutigen Anforderun­
gen entspremen wi!ll. 
Die knappe Einführung in die Situation und 
Auf.g,abe des Religionsunterrichtes vermag 
msch über den de~ltigen Stand der IGa'te­
chese zu informieren. Die skizzierten Unter­
rimtsbeispiele, die von versmiedenen Ver­
fassern .stammen und daher auch in unter­
.schiedlicher Weise die eingangs erörteriten 
Grundsätze reali:sieren, fordem zur kritischen 
Reßexion heraus. Als besonders nützlidt 
finde -ich die Ausführungen über die Stu­
fungsmodelle der ·&Iebnisvermitdung und 
Erkenntnisgewinnung sowie die Hinwe-ise zur 
Vonbereitung und Gestaltung des Unterridt­
tes. 
Gerade die ältere •KatedtetengeneMtion, die 
das unbehagliche Gefühl hat, den An.schluß 
an modeme Unterridttsgestaltung nodt nidtt 
recht gefunden zu haben, könnte durch die 
Lelotüre und DuTcnaribeit dieses sdtmalen 
Büchleins eine dankenswerte Hiilfe und im 
besonderen ,einen günstigen Zugang zur 
schwierigen 1Bibelkatechese finden. 

WEBER GONTHER, Zwanzig Eucharistie­
feiern mit Kindern. Zur Gestaltung des 
Sc:hulgottesdienstes mit Kindern des 3. bis 6. 
Schuljahres. Mit Texten fiir den Vorbeter, 
den KommentatO'l' und den Lektor zum 
Schülermeßbuch ,, ... biis du kommst in Herr­
lichkeit". {235.) Auer, Donauwörth 1969. 
PJ.ast&band DM 13.80. 

Die katechetisdten Publikationen Webers 
sind samt und sonders der prakt:i.sdten Pa­
storation verpßidttet. Diesem Ziel dient vor­
züglich auch diese Neuen;dteinung. 
In einem einführenden Teil behandelt Vf. 
die leiitenden Grundgedanken. Da .sie ver­
muhlich mehr aussagen aJs ein Kommentar 
dazu, &eien sie kurz ,angefümt: Die kind­
gerechte Gestaltung der Sdtulmesse .fordert 
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die Berücksidttigung der Mtersgruppen; sie 
fordert eine stärkere ,Berücksimtigung der 
kindlichen Aktivität, ein altemgerechtes Ver­
ständnis der Liturgie, eine Vereinfadtung 
der Gebetstexte und Variation des Betens, 
eine alters- und ~i•twisiegerechte musikali­
sche Gestaltung, ein Sii:htbarwerden der 
memdtlichen Gemeinschaft ... Die folgenden 
zwanzig Meßfeiern sind nam versdtiedenen 
Anlässen gestaltet: Adventmesse ,bis Meß­
feier „Ou:tiistius wird wiederkommen,,. Jede 
einzelne Meßfeier umf.aßt: kmze Begrüßung 
und Einstimmung, kindgemäße .Gebetstexte 
zum Einzug, zum ,Evangelium, zur Gaben­
bereitung und zur Kommunion, Variationen 
zum Ordina'riwn, faßliche Formulierung von 
Tages-, Gaben- und Sdtlußgebet, von Le­
sung und Evangelium; dazu kommen noch 
Fürbitten ·und Meditationshi.Uen bes. zum 
Hochgebet. Die Texllierung darf als durdt­
wegs gelungen ,bezeichnet werden (mit ge­
ringen Ausnahmen: manche Substantive und 
theologische Ausdrücke könnten sichenlich 
noch aufgelöst und umgesprodten ,werden). 
Jeder Katechet ,und Seelsorger, dem die Hin­
führong der Sdtiiler zur aktiven Teilnahme 
an der Liturgie und damit auch die Gestal­
tung der Sdtülemnesse ein Herzensa'nliegen 
ist, Wlird mit Gewinn die vorliegenden An­
regungen und Modelle heranziehen können. 
Solange uns die offizielile Liturgie keine 
eigene Struktur der Kindermesse gestattet, 
sind wir auf derartige Zwischenformen an­
gewiesen, sollen -sich die Kindtt nimt lang­
weilen und so zwangsläufig der Messe ab­
spensllig gemadtt werden. 

WEBER GONTHER, ... bis du kommst in 
Herrlichkeit. Schü.Iermeßbuch. (127.) Auer, 
Donauwörth 1969. Plastildband DM 3.60. 

Zu dem oben besprodtenen Handbum gehört 
sinngemäß dieses Schiid.ermeßbuch. J edodt ist 
es ohne weiteres auch denkbar, daß zumal 
für österreidttsdte Vemältnisse a·us dem 
Handbudt Texte entnommen und für .Sdtii­
ler abgezogen werden (.unter Wahrung der 
Venlags.rechte). folgende Feste und Anlässe 
werden in den Meßtexten aufgegriffen: Ad­
vent, Weihnadtten, 1F astenzieiit, Ostern, Pfing­
sten, Fronleichnam sowie Meßfeiern unrer 
dem Aspekt der Vergebung, der Gottes­
familie, des Mahles, der Gottesmutter, der 
Verstorbenen usw. Verschiedene Gebets­
texte könnten von den Schülern sicherlich 
auch gesungen ,werden. Leider konnte bei 
dieser Auf.tage der neue Eingangsritus nodt 
nidtt aufgenommen werden. 
Für die Meßgestaltung der .neun- bis zwöLf­
jährigen (und auch darüber hinaus) können 
aius diesem SchüJttmeßbudt (und vor .allem 
aus dem oben genannten Handbuch) sehr 
nütilidte Anregungen gewonnen werden. 

SAUER RALPH (Hg.), Kinder loben Gott. 
Uberlesungen und Anregungen ~ur Ge-sta1l-


